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Projekttag „Zeitenwende“: Krieg und Frieden in Europa:  
Wie kann eine nachhaltige Friedens- und Sicherheitsordnung gelingen? 

M1: Themenbeschreibung für die Online-Abfrage

Entscheidet euch für die TOP-3 Themen, die euch am meisten interessieren.

Thema 1: Frieden durch nationale und internationale Aufrüstung? Bündnispolitik auf dem Prüfstand

2022 hat der Deutsche Bundestag einem 100 Milliarden Euro schweren Sondervermögen zur Aus- und Aufrüstung der 
Bundeswehr zugestimmt. Auch die 2014 getroffene NATO-Vereinbarung, dass jedes Mitgliedsland jährlich mindestens 
2 % seines BIP für Rüstung ausgeben soll, dient dem gleichen Ziel. Ist die militärische Aufrüstung der richtige Weg zu 
einem nachhaltigen Frieden? 

Thema 2: Militärisch erzwungener Diktatfrieden oder Verhandlungslösung? Die Rolle von Militär und 
Diplomatie

Ist es sinnvoller einen Konflikt bis zur militärischen Niederlage des Angreifers zu führen, um diesem so einen 
Friedensvertrag diktieren zu können und ihm zugleich die Mittel für zukünftige Angriffe zu nehmen? Oder ist es eher 
im Sinne eines nachhaltigen Friedens, wenn man kurzfristig eine Verhandlungslösung herbeiführt, die in Form eines 
Kompromisses die Interessen aller beteiligten Kriegsparteien ermöglicht? 

Thema 3: Kriegstreiber an- und Reparationszahlungen einklagen? Die Rolle von Recht, Gerechtigkeit und 
Versöhnung für Frieden

Sollen Kriegstreiber für ihre Taten vor dem Internationalen Strafgerichtshof zur Verantwortung gezogen werden? Sollen 
Staaten, die einen Angriffskrieg zu verantworten haben für Reparationszahlungen belangt werden? Oder ist es im Sinne 
einer dauerhaften Friedenssicherung, wenn man den Weg der Versöhnung durch Schuldbekenntnis und Vergebung 
beschreitet?

Thema 4: Frieden durch Handel(sliberalisierung)? Der (künftige) Handel mit Russland und weltweit

Der Angriffskrieg von Russland hat die wirtschaftliche Verwundbarkeit Deutschlands durch eine einseitige ökonomi-
sche Abhängigkeit von Energieimporten offengelegt. Liegt die Lösung des Problems in einem verstärkten interna-
tionalen Freihandel mit anderen Wirtschaftsblöcken wie Nord- oder Südamerika? Oder müssten die internationalen 
Wirtschaftsbeziehungen generell neu und im Sinne eines fairen Handels ausgerichtet werden?
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M2a: Schaubild zum internationalen Strafrecht (Anklagevariante  1)

wegen Verschleppung
von Kindern aus der

Ukraine nach Russland
(= Kriegsverbrechen).**

IStGH

Internationaler
Strafgerichtshof

in Den Haag

(Chefankläger ist zz.
Karim Khan)

2 Alternativen
für diesen Anklage-

punkt

Einrichtung eines
Sondertribunals (=

sog. hybrides, auf ukra-
inischem Recht beruh-
endes intern. besetztes
ad-hoc-Strafgericht) in

Den Haag, das Anklage
gegen Putin erhebt (vgl.
das im Juni 2025 unter-
zeichnete Abkommen
zwischen Europarat

und Ukraine)

Der Sicherheitsrat der UNO
beauftragt den IStGH,

Anklage zu erheben

Mögliche Anklagepunkte

1. Kriegsverbrechen

2. Verbrechen gegen die
Menschlichkeit
3. Völkermord

4. Angriffskrieg (=
Führungsverbrechen)*

Ermittlungen in der Ukraine möglich,
aber nicht in Russland

dieser Anklagepunkt nicht gegen Putin anwendbar,
da Russland den IStGH nicht anerkennt

Der Beschuldigte kann ange-
klagt werden, da er kein

Recht auf Immunität (= Schutz vor
Strafverfolgung) hat

Ein internationaler Haftbefehl:
der Beschuldigte kann festge-

nommen werden, sobald er in eines
der 124 Unterzeichner-

staaten reist.

Vor Gericht könnte ihm auch dann
der Prozess gemacht werden, wenn

er dorhin entführt worden wäre; besser
i.S.v. Legitimität wäre eine

Auslieferung durch die Behörden 
seines Heimatlandes

Veto!

Internationales 
Strafrecht

Beweissicherung durch die Strafverfolgungsbehörden bzw. Nicht-Regierungsorganisationen u.a.
1. Zeugenaussagen aufnehmen

2. Leichenobduktionen

3. Überwachungskameras, Handy- und Satellitenaufnahmen auswerten

4. weitere kriminalistische Untersuchungen

  Russland ist Mitglied des Sicherheitsrates

  und kann diesen Auftrag verhindern

  K.H.Irmak 2025 (ohne Gewähr)

17. März 2023

Haftbefehl

gegen Putin

Haftbefehl
(s.o.)
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M2b: Schaubild zum internationalen Strafrecht (Anklagevariante 2)

Anklage in Deutschland
nach dem Weltrechtsprinzip

§1 des Völkerstrafgesetzbuchs (VStGB) ermöglicht die Verfolgung schwerster Verbrechen
unabhängig von Tatort und Nationalität bei folgenden Straftatbeständen:

§§ 6-13 Genozid, Verbrechen gegen die Menschlichkeit, Kriegsverbrechen, Verbrechen der
(gemeint ist: kriegerischen) Aggression.

Generalbundesanwalt

1. Voraussetzung für eine Anklage: Täter/Opfer
halten sich in Deutschland auf.

2. Voraussetzung: Der Beschuldigte darf keine
Immunität (= rechtlicher Schutz vor

Strafverfolgung) besitzen - und daher kein
aktives Staatsoberhaupt sein

K.H.Irmak 2025 (ohne Gewähr)

§ 6 Strafgesetzbuch (StGB): "Auslandstaten gegen international geschützte Rechtsgüter"
Das deutsche Strafrecht gilt u.a. für folgende Taten, die im Ausland begangen werden:

1. Kernenergie-, Sprengstoff- und Strahlungsverbrechen
2. Angriffe auf den Luft- und Seeverkehr

3. Menschenhandel
4. Taten, die auf Grund eines für die Bundesrepublik Deutschland verbindlichen

zwischenstaatlichen Abkommens auch dann zu verfolgen sind, 
wenn sie im Ausland begangen werden.
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M3: Auszüge aus dem digitalen Materialienpool
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M4: Auszug aus den Kurzkommentaren zu den Materialien für die Lernbegleiter



Fachdidaktische Werkstatt (Materialien)Politisches Lernen 3-4|2025 7

© Verlag Barbara Budrich Politisches Lernen 3-4|2025 | Material zum Beitrag S. 51–60 
Kenan Holger Irmak: „Zeitenwende“: Krieg und Frieden als Gegenstand eines  Projekttages zur Politischen Bildung

M5a: Leitfaden für die Lehrkräfte im Fach Deutsch zur vorbereitenden Erstellung einer Petition

1. �Besprecht die politische Wirkweise einer Petition und deren Aufbau. Nutzt dazu die Checkliste und die Internetseite 
von Campact.

2. �Lasst die Schüler:innen einige Petitionen auf Campact.de recherchieren. Lasst sie innerhalb der Gruppe diskutieren, 
welche gelungen sind und aus welchen Gründen.

Checkliste: Was macht eine erfolgreiche Petition aus? (= Kriterien)

	✓ Sachkenntnis: Mit der Petition informiert ihr (1.) über euer Anliegen und zeigt (2.), dass ihr euch genauer mit diesem Anliegen aus-
einandergesetzt habt.

	✓ Ausdrucksvermögen: Sie ist klar und verständlich formuliert.

	✓ Aufbau: Die Begründung ist logisch und stringent aufgebaut.

	✓ Überzeugungskraft: Sie enthält zutreffende und nachvollziehbare Argumente, die gut begründen, was ihr sagen wollt. Sie verwen-
det gegebenenfalls Beispiele zur Untermauerung eurer Argumentation.

	✓ Adressatengerecht: Zwar sind Politiker:innen die letztlichen Adressaten der Petition, aber zunächst heißt es, viele Leser:innen und 
v.a. Unterstützer:innen zu gewinnen. Denn: je mehr Menschen eure Petition unterstützen, desto größer ist ihr politisches Gewicht.

	✓ Realisierbarkeit: Eure Forderungen müssen im Rahmen unserer Gesetze realisierbar sein.
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M5b: Leitfaden für die Schülerinnen und Schüler im Fach Deutsch zur vorbereitenden Erstellung einer 
Petition

5.1 Was ist eine Petition?

Eine Petition ist eine Beschwerde oder eine Bitte. Alle Bürger und Bürgerinnen haben das Recht, sich über die Politik 
des Staates zu beschweren oder den Staat um etwas zu bitten. In Artikel 17 des Grundgesetzes steht das Petitionsrecht:

„Jedermann hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen schriftlich mit Bitten oder Beschwerden an 
die zuständigen Stellen und an die Volksvertretung zu wenden.“

Petitionen erfüllen folgende Bedingungen: Sie müssen in geschriebener Form vorliegen, der Absender muss klar er-
kennbar sein. Durch die Verankerung im Grundgesetz müssen öffentliche Anlaufstellen die Forderungen der eingereich-
ten Petitionen prüfen und bearbeiten. Dadurch sind sie neben Wahlen ein wichtiges Einflussmittel von Bürgerinnen und 
Bürgern bei der politischen Mitbestimmung.

5.2 Wie schreibe ich eine Petition?

Bestandteile Umsetzung Ideen / Tipps

Titel 	– Die Forderung muss klar werden und neugie-
rig machen

	– Direkte Ansprache

	– Kurze, knappe Formulierung
	– Eindeutige Begrifflichkeiten
	– Schlagworte

Empfänger Wer ist der konkrete Ansprechpartner für euer 
Anliegen? Dies können konkrete Personen, das 
Parlament oder Organisationen sein

Wenig Sinn machen Einträge wie:
„die Behörde“ oder „Alle“.

Bild Ein aussagekräftiges, konkretes Bild macht euer 
Anliegen greifbarer und weckt Aufmerksamkeit.

	– Gut verwendbar: Symbole, die einen 
Zusammenhang zum Titel haben

	– WICHTIG: Datenschutz und Bildrechte beachten
	– deshalb besser: Bilder selbst fertigen

Forderung und Begründung Forderung:
1) Was wollt ihr konkret erreichen?
2) Wer seid ihr? 

Begründung:
1) Wie sieht die aktuelle Situation aus?
2) Warum muss sie geändert werden? 
3) Quellen angeben 

	– Reflektiert den Austausch mit den Expert:innen: Er 
bildet die Basis eurer Petition.

	– Stellt zunächst die Forderung,
	– dann folgt die Begründung.
	– Formuliert eure Forderung sehr konkret.
	– Achtet auf die Differenzierung zwischen Fakten und 

eurer persönlichen Meinung.
	– Nutzt Beispiele oder individuelle Erfahrungen, um 

eure Argumente stützen.
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M5c: Arbeitsblatt und Checkliste für die Erstellung einer Petition

Arbeitsauftrag:

Erarbeitet zusammen in der Gruppe eine Petition, die eure Forderungen für einen dauerhaften Frieden – auf der Basis 
der Kenntnisse, die ihr im Laufe des Projekttages erworben habt – verbreitet.

5.1 Hinweise zur Bearbeitung:

	✓ Sichtet diese Checkliste und klärt euren Arbeitsauftrag

	✓ Setzt euch zu Beginn der Arbeitszeit [Zeitangabe] zusammen und verteilt gemeinsam diese Aufgaben:

	– Schreiben der Petition: _________________________________________________________________________________

	– Erstellen und gestalten von Bildern für die Petition als Auswahl für die Gruppe: _____________________________________

	– Achtet darauf, dass Bild und Text zueinander passen!

	✓ Führt zunächst ein Brainstorming durch. Erstellt dazu eine Mindmap, in der ihr zusammentragt, welche Argumente der 
Expert:innen für eure Petition geeignet sind.

	✓ Am Ende der Arbeitsphase fügt ihr den Text der Petition mit einem geeigneten Bild zusammen.

5.2 Wie schreibe ich eine Petition?

Bestandteile Umsetzung Ideen / Tipps

Titel 	– Die Forderung muss klar werden und neugie-
rig machen

	– Direkte Ansprache

	– Kurze, knappe Formulierung
	– Eindeutige Begrifflichkeiten
	– Schlagworte

Empfänger Wer ist der konkrete Ansprechpartner für euer 
Anliegen? Dies können konkrete Personen, das 
Parlament oder Organisationen sein

Wenig Sinn machen Einträge wie:
„die Behörde“ oder „Alle“.

Bild Ein aussagekräftiges, konkretes Bild macht euer 
Anliegen greifbarer und weckt Aufmerksamkeit.

	– Gut verwendbar: Symbole, die einen 
Zusammenhang zum Titel haben

	– WICHTIG: Datenschutz und Bildrechte beachten
	– deshalb besser: Bilder selbst fertigen

Forderung und Begründung Forderung:
1) Was wollt ihr konkret erreichen?
2) Wer seid ihr? 

Begründung:
1) Wie sieht die aktuelle Situation aus?
2) Warum muss sie geändert werden? 
3) Quellen angeben 

	– Reflektiert den Austausch mit den Expert:innen: Er 
bildet die Basis eurer Petition.

	– Stellt zunächst die Forderung,
	– dann folgt die Begründung.
	– Formuliert eure Forderung sehr konkret.
	– Achtet auf die Differenzierung zwischen Fakten und 

eurer persönlichen Meinung.
	– Nutzt Beispiele oder individuelle Erfahrungen, um 

eure Argumente stützen.

Allgemeine Hinweise:

	✓ Lest abschließend eure Petition hinsichtlich Rechtschreibung, Verständlichkeit und Zeichensetzung Korrektur.

	✓ Achtet auf Verständlichkeit auch für Menschen, die sich erst in das Thema eurer Petition hineinlesen müssen!
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M6: Organisatorischer Ablauf des Projekttages (vereinfacht)

Zeiten Tätigkeit 

07:30–07:40 Begrüßung der Jahrgangsstufe im Foyer und Einspielen der Videobotschaft von CRISIS

07:45–08:55 + 09:00–10:10 Erste Arbeitsphase: Inhaltliche Vorbereitung nach Themen getrennt (Pro- und Contra-Position)

10:30–10:40 Zusammenkunft und Begrüßung der auswärtigen Gäste

10:45–12:30 Expertengespräche (2x45 Minuten inkl. Pause für Besprechung) in den Gruppenräumen

12:35–13:10 Mittagspause

13:10–13:25 Videobotschaft des Landtagsabgeordneten zur Bedeutung von Petitionen

13:25–15:15 Zweite Arbeitsphase: Gruppenbildung und Formulierung der Petition

Ausblick Besuch des Landtags


